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Absenzenreglement 

Die Bestimmungen dieses Reglements stützen sich auf die folgenden rechtlichen 

Grundlagen: 

●​ Volksschulgesetz des Kantons Graubünden (VSG) 

●​ Volksschulverordnung (VSV) 

●​ Schulordnung der Rätischen Privatschule. 

 

Art. 1 Grundsatz 

●​ Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, die Kinder pünktlich zur Schule 

zu schicken. 

●​ Der Schulunterricht darf nicht ohne zwingenden Grund versäumt werden. 

●​ Ist der Schulbesuch nicht möglich, muss die zuständige Lehrperson vor 

Unterrichtsbeginn benachrichtigt werden. 

 

Art. 2 Absenzen wegen Krankheit und Unfall 

●​ Krankheit, Unfall und nicht aufschiebbare Termine (z. B. Arztbesuche) gelten 

als entschuldigte Absenzen. 

●​ Bei Absenzen wegen Krankheit oder Unfall kann die Klassenlehrperson oder 

die Schulleitung ein ärztliches Zeugnis einfordern. 

 

Art. 3 Benachrichtigung und Kontrolle 

●​ Die Erziehungsberechtigten teilen eine Absenz möglichst früh auf digitalem 

Weg (z. B. per E-Mail oder über den vereinbarten Messenger-Dienst) mit. 

●​ Die Klassenlehrpersonen führen die Kontrolle über die Absenzen. 
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Art. 4 Jokertage 

●​ Die Erziehungsberechtigten können ihr Kind während maximal 6 Halbtagen 

pro Schuljahr ohne Angabe von Gründen aus dem Unterricht nehmen. 

●​ Der Bezug unmittelbar vor und nach den Sommerferien ist ausgeschlossen. 

●​ Die Klassenlehrperson ist im Voraus schriftlich über den Bezug der Jokertage 

zu informieren. 

●​ Jokertage können nicht in das nächste Schuljahr übernommen werden. 

 

Art. 5 Urlaubstage und Fristen 

●​ Urlaube sind planbare Freistellungen aus persönlichen Interessen der 

Erziehungsberechtigten oder des Kindes. 

●​ Die Schulleitung kann pro Schuljahr maximal 15 Schultage Urlaub bewilligen, 

wobei die Jokertage in diese 15 Tage eingerechnet werden. 

●​ Gesuche, die darüber hinausgehen, müssen mindestens 20 Tage im Voraus 

schriftlich begründet eingereicht werden. 

●​ Zulässige Gründe sind u. a.: Todesfälle in der Familie, religiöse Anlässe, 

Leistungssport-Wettkämpfe oder ehrenamtliche Tätigkeiten. 

●​ Nicht stichhaltige Gründe sind: Allgemeine Ferienreisen, Familienfeiern oder 

unbezahlter Urlaub der Eltern (ausserhalb der Jokertage). 

●​ Die Verantwortung für das Nachholen des Schulstoffes liegt bei den Schülern 

bzw. den Erziehungsberechtigten. 

 

Art. 6 Schnupperlehren & Besondere Freistellungen 

●​ Urlaubstage für Schnupperlehren (Sekundarschule) werden von den 

Klassenlehrpersonen erteilt. 

●​ Vorübergehende Freistellungen von einzelnen Fächern aus gesundheitlichen 

Gründen erfordern ein Arztzeugnis. Die Betreuung während der 

Unterrichtszeit wird in Absprache sichergestellt. 
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Art. 7 Schulausschluss und Dispensationen 

●​ Dispensationen: In aussergewöhnlichen Fällen kann eine teilweise oder 

vollständige Freistellung vom Unterricht erfolgen. 

●​ Schulausschluss: Ein Schulausschluss an dieser Privatschule bedeutet die 

Beendigung des Schulverhältnisses. Das Kind kann die Privatschule nicht 

mehr besuchen und muss folglich in die öffentliche Volksschule wechseln. 

(Siehe «Richtlinien zum Übertrittsverfahren von der öffentlichen Volksschule 

in anerkannte Privatschulen und umgekehrt») 
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